
0 C
800
000

4 00
8 590
8 5

40b
00b

0 7 560
600

Nr 116 Größte Abonnentenzahl

Gener
Kalleſches Tageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der t wen Blätter monatlich

ig rDurch die Poſt Ausgabe A u Humor Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld
Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige A 80aiamen 75 Pfg pro Beilagen nach c

Expeditiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße

erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonnabend 19 Mai 1906

18 Jabrgang

Anzeiger
ür Halle und den Saalkrei
Amtkliches Yerordnungsklatt des Magiſtrats zu Halle a S

Möſheniliße Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflagr 45 O 00

Halkelche Reueſte Rachrichken
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teste Volitik Telegramme Kleine Chronth
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feutlletow

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraße Trepye B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlaz von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßzt 18 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer beſtimmte daß mit der Abhaltung kirchlicher Fürbitten für
eine glückliche Entbindung der Kronprinzeſſin begonnen werde

Durch den deutſchen Botſchafter in Waſhington hat der Kaiſer den
Hinterbliebenen von Karl Schurz ſeine Anteilnahme übermitteln laſſen

Der Bundesrat hat in der DonnerstagSitzung die Diätenvorlage nach
den Beſchlüſſen des Reichstags angenommen

Die Genehmigung des vom Generalleutnant von Trotha eingereichten
Abſchiedsgeſuchs ſoll bevorſtehen Oberſt von Deimling übernimmt das
Oberkommando in Südweſtafrika Major Quade das der Schutztruppen

e o0

Der franzöſiſche Marineminiſter Thomſon hielt eine Rede in der er
erklärte Frankreich könne an keine Abrüſtung denken

Zwiſchen England und China iſt ein Vertrag über die Rückgabe von
Weihaiwei abgeſchloſſen worden

Intereſſantes ans dem Reichstag
Halle 18 Mai

Ueber die Beratungen des Reichstags am Donnerstag wird uns von
unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter unterm 17 Mai aus Berlin ge
ſchrieben Die wirtſchaftliche Entwicklung der Reichspoſt iſt
unbeſtreitbar günſtig Mindeſtens 50 Millionen Ueberſchuß liefert dieſes
Verkehrsinſtitut jährlich an die Reichskaſſe ab Es wird ſich andrerſeits
ebenſowenig beſtreiten laſſen daß die glänzende Entwicklung in der Haupt
ſache der Tendenz zu danken iſt durch Verbilligung der Gebührenſätze den

Verkehr zu erleichtern und damit zu ſteigern Regierende und Regierte
befanden ſich alſo wohl unter dieſen Verhältniſſen zu denen Herr von Pod
bielski als Generalpoſtmeiſter vor 6 Jahren den Grund legte durch Ein
führung der billigen Orts und Nachbarorts Portotaxe Man lebte dem
frohen Glauben dies ſei der erſte Schritt zu einer allgemeinen Ver
billigung der Poſtgebühren geweſen da kommt die Steuerkommiſſion
und zerſtört mit rauher Hand die Jlluſionen Die Portovergünſtigungen
ſollen wieder ab geſchafft ſpeziell an die Stelle der 2 Pfg Poſtkarte
die 5 Pfg Karte geſetzt und die Gebühr für außerordentliche Zeitungs
beilagen erhöht werden wie man denn wenn es ſich um die Preſſe
handelt ſehr leicht vergißt daß man mit deren Belaſtung im Grunde das
geiſtige Leben der Nation trifft Mit 12 Millionen ſoll der Poſtverkehr
jetzt der Reichskaſſe tributpflichtig gemacht werden und als Wortführer
der Mehrheitsparteien die in der Kommiſſion mit der Wünſchelrute
neue Steuerquellen ermittelten bemühte ſich heute Abg Patzig ntl
die Bedenken gegen die Verkehrsverteuerung zu beſchwichtigen Er machte

den feinen Unterſchied zwiſchen allgemeiner und lokaler Verteuerung
um die Beruhigung ausklingen zu laſſen in dem Hinweis es handle ſich
lediglich darum Leiſtung und Gegenleiſtung in das richtige Verhältnis zu
bringen Man fragt ſich da unwillkürlich ſind die Urheber der Tarif
reſorm von 1900 etwa voreilig geweſen mit der Herabſetzung der Gebühren

Die Mehrheitsparteien ſcheinen dieſer Anſicht zu ſein denn Abgeordneter

Dr Arendt Rp der übrigens beantragte das Poſtkartenporto von
2 Pfg nur auf 3 nicht auf 5 Pfg zu erhöhen entdeckte heute daß
die Poſttarife damals übermäßig herabgeſetzt worden ſeien Der Unter
ſtaatsſekretär des Reichspoſtamts Geheimrat Sydow ließ ſogar durch
blicken daß der verſtorbene Generalpoſtmeiſter von Stephan ſchwerlich zu
einer Tarifreform ſich bereit gefunden hätte denn er ſei der ſchärfſte Gegner

der Tarifermäßigung und ein weitblickender Mann geweſen So wurde
heute das einſt vielgerühmte Reformwerk des Herrn von Podbielski preis
gegeben Es ſind eben andere Zeiten Damals ſchwamm das Reich im
Gelde heute iſt Schmalhans Küchenmeiſter Demgemäß urteilt man jetzt
anders über die Zweckmäßigkeit der Tarifreform Not bricht auch das
Eiſen der Logik Geheimrat Sydow ironiſierte zwar den Glauben an eine
wundertätige Kraft der Tarifherabſetzungen räumte aber ein daß die

Portoerhöhung eine Belaſtung des Verkehrs bedeute Deshalb werde es
der Poſtverwaltung nicht leicht dem Vorſchlag der Steuerkommiſſion Folge

zu geben aber ſie müſſe das Intereſſe der Reichsfinanzen in den Vorder
grund ſtellen und ſei überzeugt daß die Henne Verkehr nicht nur
weiterhin goldene Eier ſondern baid noch größere Eier legen werde als
zurzeit der billigen Poſttaxe An dieſes ſchnelle Wachstum ſchien
ſelbſt der Schatzjekretär Frhr von Stengel nicht recht zu glauben denn
er erſuchte inſtändig um Ablehnung des Antrags Dr Arendt Das Sichere
der Poſtkartenverteuerung um 3 Pfg zieht er alſo dem Unſicheren der vom

Geheimrat Sydow prophezeiten Verkehrsſteigerung vor Es war heute auch

die Rede von einem Wortbruch der Regierung in der Poſttaxfrage Doch
Herr Sydow fand ſich damit auf die einfachſte Art ab indem er erklärte
die Regierung habe nicht mit dem Lande draußen ſondern mit dem
Reichstag zu tun und der letztere ſei in ſeiner Mehrheit wohl nicht der
Meinung daß ſeinerzeit ein Verſprechen gegeben worden ſei ſonſt würde

er die Portoerhöhung nicht in Anregung bringen An dem Willen der
Kompromißparteien auch die Boſtverlehrsſteuer durchzuſetzen prallten alle

Einwendungen der Gegner glatwweg ab Auch Abg Dr Arendt hatte
mit ſeinem Antrag der mittleren Linie einen gründlichen Mißerfolg ſelbſt
bei ſeinen Parteffreunden Es hebt nunmehr die letzte Leſung der viel
beklagten Steuergeſetze an

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 18 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer machte laut
Meldung aus Uville vorgeſtern nach der Beſichtigung der Ausgrabungen
noch eine Spazierfahrt im Automobil nach St Barbe und beſuchte den
Pachthof von Urville Geſtern unternahm er einen Spazierritt und hörte
die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts v Lucanus und des ſtellver
tretenden Chefs des Marinekabinetts Konteradmirals v Müller Der
Kaiſer hat beſtimmt daß mit der Abhaltung kirchlicher Fürbitten für
eine glückliche Entbindung der Frau Kronprinzefſin begonnen werde
Die Fürbitte nimmt mit dem nächſten Hauptgottesdienſte am 20 d Mts
ihren Anfang

Der Reichkanzler Fürſt v Bülow empfing am Donnerstag
wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet den japaniſchen Bor
ſchafter Jnouyé den türkiſchen Botſchafter Tewfik Paſcha den Präſi
denten des Herrenhauſes Fürſten zu Jnn und Knyphauſen und
mehrere Parlamentarier

An den deutſchen Botſchafter Frhr Speck von Stern
berg in Waſhington hat der Kaiſer nachſtehendes Telegramm geſandt
Jch bitte den Hinterbliebenen von Karl Schurz meine herzliche Anteil

Heimgefunden
Roman von H von Heſſig

45 FortſetzungNebenan in Karls Zimmer wo es zur Feier des Tages
nicht ganz ſo unordentlich wie ſonſt ausſah flackerte ein Kamin
feuer und zwei große Lampen brannten auf dem Sofatiſche
der mit Gläſern und Rauchutenſilien beſetzt war

Sie wollen ſichtlich imponieren lieber Karl ſagte Eiſen
berg in die Tür tretend mit ſeinem ſouveränen Lächeln man
bekommt Reſpekt vor dieſer neuen Bekanntſchaft Woher
wiſſen Sie übrigens daß ſeine Verhältniſſe wirklich ſo glänzend
ſind Die Frage ſchien gleichgültig hingeworfen aber ein
lauernder Seitenblick brach aus den Augen des ſchönen Mannes

O das ſpricht ſich doch herum Der Onkel von dem
man da immer hört ſoll mehrfacher Millionär ſein und die
Tante beerbt er natürlich auch Außerdem liegt s in ſeinem
ganzen Auftreten ſo ſo ungeſucht nobel ſo wie gediegen
reiche Leute ſind Möchte er nur ein bißchen was loslaſſen
für die Gegend Bälle arrangieren c Unſere Polen breunen
vor Nengierde es war mir eigentlich nicht lieb daß ich die
ganze Geſellſchaft heute früh bei Koslowski traf als ich wegen
der beiden Braunen

Wagenraſſeln und das wütende Gelkläff der beiden Terriers
oie aus der Haustür ſtürzten unterbrach ihn und als er ans
Fenſter des Vorderzimmers trat folgte dem erſten Wagen
auch ſchon ein zweiter zehn Minuten ſpäter ein dritter Laute
lachende Stimmen erfüllten die große ziegelgepflaſterte Vorhalle
von den mächtigen Krimmerpelzen wurde der weiche Schnee
abgeſchüttelt und nun ging s die aufgeregten Hunde immer
dazwiſchen an ein geräuſchvolles Begrüßen Es waren echt
polniſche Erſcheinungen elegant und ungezwungen ein dicker
Graf darunter mit einem unmöglichen Namen und ein anderer
n ſeiner faſt lächerlichen Behendigkeit an eine zierliche Eidechſe

Nachdruck verboten

erinnernd der Eiſenberg enthuſtaſtiſch umarmte und ihm Grüße
aus Paris brachte dem brillanten unvergleichlichen Paris
wo die Ausſtellungstage wahrhaftig ſerr ſerr amüſant geweſen
waren

Als eine halbe Stunde ſpäter der erwartete Ehrengaſt
anlangte ſchrak er beinahe zurück vor dem Chaos lachender
Stimmen das ihm aus des Hausherrn Zimmer entgegendrang
Aber da ſtand er auch ſchon mitten im Zigarrendampf und
im Kreiſe der vergnügten Geſichter deren etwas erhöhte
Färbung durch die ſtattliche Batterie teils geleerter Ungarwein
flaſchen die neben dem Punſchfäßchen aufgepflanzt war auf
den erſten Blick erklärt wurde Karl hatte ihm den Arm um
die Schultern gelegt und zog ihn von einem zum andern
ſtrahlend und triumphierend

Attention meine Herren das iſt er hier der Lang
erwartete hier liebſter Nachbar Herr von Bogdiſchewski unſer
berühmter Pferdekenner als Hindernisreiter geradezu unheimlich

und hier ah wo ſteckt er denn nur
Er war ins Nebenzimmer geeilt und als Gerlach ſich eben

zu dem polniſchen Grafen wenden wollte der ihm artig ſeinen
Platz anbot ertönte ſchon wieder Karls Stimme hinter ihm
diesmal jedoch gehalten wie im Banne reſpektvoller Schüchternheit
Mein werter Hausgenoſſe Herr Vizekonſul und Rittmeiſter

Eiſenberg Herr Leutnant Gerlach
Die beiden verneigten ſich mit froſtiger Artigkeit Eiſenberg

hatte den Kopf gehoben und muſterte die große ſchöne Männer
geſtalt mit einem ungeniert kritiſierenden Blick Gerlach ſah ihn
kalt und fragend an Glaubte dieſer Herr Rittmeiſter etwa
ihn von oben herab betrachten zu dürfen weil er eine militäriſche
Charge höher ſtand Gleich darauf kamen andere dazwiſchen
ſie waudten ſich von einander ab ohne ein Wort gewechſelt
zu haben

Das Souper war vortkrefflich und zahlloſe Male klangen
die Gläſer zuſammen auf das Wohl des neuen Gaſtes und
auf angenehme Nachbarſchaft Er hatte viel damit zu tun ſich

nahme an dem Heimgange dieſes hervorragenden Mannes zu über
mitteln der ſeiner neuen Heimat im Krieg und im Frieden wertvolle
Dienſte geleiſtet hat und dabei das deutſche Blut in ſeinen Adern nie
verleugnete

Die Stellung eines Vizepräſidenten des preußiſcheu
Staatsminiſteriums iſt ſeit Miquels Rücktritt nicht wieder beſetzt
worden Eine Anregung anſcheinend daran intereſſierter Kreiſe dieſen
Poſten zu erneuern wurde damals in der Preſſe von einer dem Reichs
kanzler naheſtehenden Seite mit dem Hinweiſe beantwortet Fürſt Bülow
bedürfe im Präſidium keines Stellvertreters Daran iſt ſeitdem
feſtgehalten worden und auch die letzte Krankheit des Reichskanzlers ändert
hieran nichts Es iſt überhaupt ſo bemerkt die Magdeb Zig ſehr un
wahrſcheinlich daß Fürſt Bülow ſo lange er ſeine Aemter verwaltet von
den damit verbundenen Befugniſſen etwas aus der Hand geben wird

Die Genehmigung des vom Generalleutnant von Trotha
eingereichten Abſchiedsgeſuchs ſteht unmittelbar bevor Das Kom
mando über die Schutztruppe in Südweſtafrika wird Oberſt v Deimling
übertragen werden Mit der Vertretung des erkrankten und beurlaubten
Oberſten Ohneſorge beim Oberkommando der Schutztruppen iſt Major
Quade vom Generalſtabe beauftragt worden und es iſt mit Sicherheit
auzunehmen daß er der Nachfolger des Oberſten Ohneſorge wird falls
dieſer ſeine bisherige Tätigkeit nicht wieder aufnehmen kann So werden
in Zukunft an den genannten ſo überaus wichtigen Stellen Offiziere
ſtehen welche die Verhältniſſe in unſeren Kolonien aus eigener Anſchauung
und Kriegserfahrung kennen

Der Kommandant des Kaiſerlichen Hauptquartiers
General der Jnfanterie von Pleſſen iſt jüngſt auf dem Döberitzer
Truppenübungsplatz durch den Hufſchlag eines Pferdes am Oberſchenkel
erheblich verletzt worden Er iſt trotzdem dem Kaiſer auf ſeiner Reiſe
nach Donaueſchingen Karlsruhe und den Reichslanden gefolgt ſeit kurzem
iſt jedoch durch Hinzutritt einer Venenentzündung eine erhebliche
Verſchlimmerung des Zuſtandes eingetreten ſodaß die Frau und die
Kinder des Generals nach Straßburg an das Kra nkenlager
geeilt ſind

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag die
Geſetzentwürfe betr die Aenderung der Artikel 28 und 32 der Reichs
verfaſſung und die Gewährung einer Entſchädigung an die Mit
glieder des Reichstages nach den Beſchlüſſen des Reichstages an
genommen

Dem Reichstage wird demnächſt zum Militär und Kolonialetat
noch ein Nachtragsetat zugehen welcher der Heeresverwaltung Mittel
für Verſuche im Verkehrsweſen und zwar auf dem Gebiete der Luft
ſchiffahrt und der Kolonialverwaltung die Mittel zum weiteren Ausbau
der Eiſenbahnſtrecke Kubub Keetmanshoop gewähren ſoll Ein zweiter
Nachtragsetat wird 10 i Millionen zur Entſchädigung der Farmer in
Südweſtafrika fordern

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe rechnet man mit der
Möglichkeit gegen Mitte Juni die Vertagung eintreten laſſen zu können
Man glaubt im Abgeordnetenhauſe am 11 oder 12 Juni das Schul
geſetz verabſchieden zu können Da das Herrenhaus aber früheſtens am
15 Juni die Schlußabſtimmung über die Wahlrechtsvorlage vornehmen
kann eine Verfaſſungsänderung bedingt zwiſchen letzter und vorletzter
Leſung eine Pauſe von 21 Tagen ſo müßte das Abgeordnetenhaus vom
12 bis 16 Juni eine Pauſe eintreten laſſen und am 16 Juni könnte
dann die Vertagung eintreten

Gegen die Fahrkartenſteuer ſchwillt von Tag zu Tag die
Woge des Proteſtes höher an Jetzt wird eine Eingabe des Jnter
nationalen Hotelbeſitzer Vereins bekannt die auf die billigen Fahr
preiſe in der Schwetz Belgien und Holland hinweiſt Wir glauben nun
zwar nicht daß der Reiſeverkehr aus dem Auslande in empfindlicher Weiſe
durch den Fahrkartenſtempel beeinträchtigt werden wird die Reiſenden aus
dem Ausland ſind wohl zumeiſt in der Lage die Mehrkoſten für den
Befuch Deutſchlands tragen zu können Trotzdem würde auch dieſe Ein
gabe mitgeholfen haben der ſo unbegreiflich von der Verteuerung des
Reiſens entzückten Reichstagsmehrheit im Jntereſſe des heimiſchen Verkehrs
die Augen zu öſfnen wenn eben nicht faſt alle Kundgebungen zu ſpät

dankend zu verneigen und gegen Ende des Mahles ſprach er
an ſein Glas klingend ein paar verbindliche Worte welche
die ihm dargebrachten Artigkeiten erwiderten Aber ihm ſelbſt
war über die Maßen unbehaglich Er hatte eine halbe Stunde
hier zu ſein gedacht bei einem Glaſe Rotwein und gemütlicher
Unterhaltung und nun fand er einen ſolennen Empfang und
einen fremden ja ihm in jeder Beziehung fremden Kreis Es
war ihm unmöglich auf den nachbarlich vertraulichen Ton ein
zugehen den die Herren ſofort anſchlugen er gab ſich ihrer
rückhaltloſen Liebenswürdigkeit gegenüber formvoll und reſerviert
Etwas war da das ihn ſtörte peinigte das ihm förmlich die
Kehle zuſchnürte Jn dem eigentümlich quälenden Reiz ſich eine
fatale Empfindung zu verurſachen wanderte ſein Blick immer
wieder zu dem eleganten ruhig lächelnden Fremden der die
Honneurs des Hauſes zu machen und den guten Hergendorf
vollſtändig zu bevormunden ſchien Letzterer ſaß als Gaſt an
ſeinem eigenen Tiſche jener machte den Wirt einen ſehr
liebenswürdigen ſehr eleganten Wirt Wer war dieſer Mann
mit dem hochtönenden Titel Hausgenoſſe hatte Karl geſagt
Eigentümlich Und was berechtigte ihn zu Selbſt
herrlichkeit Uebrigens ſchienen die beiden die einander ſeit
dem erſten Blicke abgeſtoßen hatten gleichzeitig den Vorſatz
gefaßt zu haben ſich mit äußerſter Höflichkeit zu begegnen Sie
waren ganz Form der Rittmeiſter mit beneidenswerter
Routine Gerlach ein wenig nervös wie immer wenn er ſeine

dieſer

natürlichen ehrlichen Empfindungen gewaltſam unterdrücken
mußte Jn dieſem Geſicht da lag etwas was ſeine innerſte
Natur empörte

Nach Tiſche entſtand eine unbehagliche Pauſe Die
polniſchen Herren flüſterten untereinander und ſahen ab und zu
zweifelnd auf Gerlach der heimlich den Zeitpunkt herbeiwünſchte
ſich mit Anſtand empfehlen zu können bis Eiſenberg an den
Tißh trat die Fingerſpitzen leicht aufgeſtützt und mit ironiſch
veriniffenem Munde

Nun meine Herren ſoll heute einem gemütlichen Spielchen
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Seite 2 Sonnabend
kämen Sofort als der unglückliche Gedanke auftauchte mußte die Gegen
bewegung einſetzen Man hat leider der Feſtigkeit der Regierungen zuviel
vertraut und ſich zu früh damit beruhigt daß der groteske Plan der
Kilometerzuſchläge fallen würde Nun kommt das Unvermeidliche der
Reichstag wird ungeachtet aller Vorſtellungen die Fahrkartenſteuer in dritter
Leſung annehmen und die Regierungen werden ihre Bedenken damit
beſchwichtigen daß die Volksvertretung es ſo gewollt hat

Die Gefangennahme Morengas läßt auch wenn ſich nicht
alle noch Aufſtändiſchen ergeben eine ſolche Einſchränkung der kriegeriſchen
Tätigkeit erwarten daß zunächſt keine Truppentransporte mehr nach
Südweſtafrika abgehen werden Wann man mit der Verkleinerung der
Schutztruppe und der von manchem braven Soldaten doch heiß erſehnten
Heimſen dung beginnen kann das muß allerdings an Ort und Stelle
entſchieden werden Eine zu ſchnelle Entfernung der Truppen könnte
natürlich den letzten Funken des Widerſtandes leicht wieder zu einer
läſtigen Flamme anblaſen

Zu einer Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
der Metallinduſtrie iſt es bis jetzt nicht gekommen und ſo dürfte am
morgigen Sonnabend mit der Kündigung von 60 v H aller vom Ge
ſamtwerband deutſcher Metallinduſtrieller beſchäftigten Arbeiter begonnen
werden Die Ausſperrung ſelbſt ſoll vom 2 Juni an in Kraft treten
Auch in anderen Betrieben häuft ſich immer wieder neuer Konfliktſtoff an

Frankreich
Der Marineminiſter gegen die Abrüſtung

Der Marineminiſter iſt kein Freund der Abrüſtungsidee die kürzlich
im engliſchen Unterhauſe von verſchiedenen Mitgliedern der Regierung
warm befürwortet wurde Dieſer Miniſter der gegenwärtig die algeriſchen
Häfen beſichtigt hielt in Philippeville bei einem Bankett zu Ehren des
Geſchwaders eine Rede bei welcher er unter Hinweis auf die Abrüſtungs
ideen Deſtournelles unter anderem folgendes ſagte Jch las in einer Zeitung
daß im Senat eine Anfrage an mich gerichtet werden ſoll die den Zweck
habe uns eine Mäßigung in den Rüſtungen zu empfehlen Daß England
welches ſich in einer beſonderen Stellung befindet feinen Rüſtungen Ein
halt tut iſt möglich wir für unſeren Teil würden eine große Unklug
heit begehen wenn wir dies gleichfalls täten Alle Mächte der Welt
haben in letzter Zeit unaufhörlich ihr Kriegsmaterial verbeſſert und vermehrt
wir müſſen dies ebenfalls tun um unſeren zweiten Rang als See
macht zu behaupten Wir dürfen nicht Gefahr laufen dieſen Rang auch
nur für einige Stunden zu verlieren das iſt unſere unmittelbare dringende
Pflicht Später werden wir dann ſehen daß noch andere Pflichten
zu erfüllen ſind

Eine Widmung für Rooſevelt
Es trifft ſich merkwürdig daß gleichzeitig mit dieſer entſchiedenen Ab

ſage an die Abrüſtungsidee von einer Friedenskundgebung hervor
cagender franzöſiſcher Politiker berichtet wird Rom meldet darüber Die
Namen des Präſidenten Fallières und ſeines Vorgängers Emile Loubet
des Miniſters Bourgeois der Senatoren Combes und Deſtournelles
der Deputierten Deschanel und Jauréès ſowie mehrerer Akademiker trägt
das Widmungsblatt zu dem Geſchenke welches die franzöſiſchen Friedens
freunde dem Präſidenten Rooſevelt anboten Für dieſes Geſchenk ein
Exemplar der erſten Ausgabe jener Ordonnances Royales worin Sully
den Weltfriedensgedanken Heinrichs des Vierten von Frankreich entwickelte
dankte Rooſevelt in einem an Senator Deſtournelles gerichteten Schreiben

Zuſammenſchluß Jnduſtrieller zur Bekämpfung der Ausſtände
Die der Maſchineninduſtrie angehörenden Fabrtikanten welche 17

Syndikate umfaſſen hielten eine gemeinſame Verſammlung ab in welcher ſie
unter Hinweis darauf daß die gegenwärtige Ausſtandsbewegung keine
wirtſchaftliche ſondern eine revolutionäre ſei ihren Beſchluß erneuerten
die Arbeiter nur unter den früheren Bedingungen wieder einzuſtellen
und den 8 oder Stundentag abzulehnen Weiter wurde be
ſchloſſen einen Arbeitgeberverband zu gründen ſowie eine Kaſſe
zur Bekämpfung der Ausſtände zu welcher jährlich 6 Millionen Frank
vom Verbande beigetragen werden ſollen

Rußland
Amneſtievorſchlag des Juſtizminiſters

Die Regierung ſcheint bereit zu ſein den Wünſchen der Duma
nach Erlaß einer Amneſtie möglichſt weit entgegenzukommen Unbekümmert
um die teilweiſe ganz unverſöhnlich klingenden Reden in der Adreßdebatte
bereitet ſie einen Gnadenerlaß vor der zwar nicht alle Politiſchen unter
ſchiedslos freigibt andererſeits aber den Kreis der zu Amneſtierenden doch
auch nicht gar zu eng zieht Aus Petersburg wird dazu berichtet Am
Sonnabend an dem Geburtstage des Zaren ſoll die Amneſtie ver
kündet werden Nach dem hierfür vom Juſtiz miniſter ausgearbeiteten
Entwurf betrifft ſie nur jene politiſchen Jnhaſtierten die keinen aktiven
Anteil an der revolutionären Bewegung genommen ſie aber mit verſchiedenen
Mitteln gefördert haben Was die aktiv Beteiligten betrifft ſowie diejenigen
welche ohne Gerichtsverfahren und Unterſuchung eingekerkert wurden ſo
ſoll ihre Angelegenheit der adminiſtrativven Gewalt entzogen und dem
ordentlichen Gericht übergeben werden das innerhalb ſieben Tage das
Urteil abzugeben hat Für Perſonen die des Mordes oder eines Atten
tats aus politiſchen Gründen angeklagt ſind ſoll das Strafmaß auf die
Hälfte reduziert werden Räuber und Mordbrenner unterliegen jedoch
nicht der Amneſtie

Euthüllungen über Judenhetzen
Das Petersburger Blatt Rjetſch veröffentlicht ſenſationelle Ent

hüllungen über die Organiſation der Judenhetzen aus den Dokumenten
des Miniſteriums mit Angabe der Unterſchriften Daten und Nummern
Danach ſollen die Agenten des Departements der Polizei an den Juden
hetzen beteiligt geweſen ſein und die politiſche Polizei hätte ſich beſonders
dabei hervorgetan Ein Offizier der Gendarmerie berichtet daß er veranlaßt
habe in den Dörfern Proklamationen gegen die Juden zu verteilen das

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſei eine gute Maßregel und würde die Bauern von der Plünderung der
Güter zurückhalten Der Offizier ſoll dafür einen Orden erhalten haben

Großbritannien
Rückkehr des Prinzen und r Prinzeſſin von Wales aus

n n

Dem feierlichen Empfang der anläßlich der Rückkehr des Prinzen und
der Prinzeſſin von Wales aus Indien in der Guildhall ſtattſand wohnte
eine glänzende Geſellſchaft bei darunter der Miniſterpräſident Henry
Campbell Bannerman mehrere jetzige und einige frühere Miniſter
Auch einige deutſche Städtevertreter die vorher der Jahres
verſammlung des Verbandes der Gemeindekörperſchaſten im Manſion Houſe
beigewohnt hatten hatten ſich zu dieſem Empfang eingefunden Sie wurden
vom Lordmayor herzlich begrüßt

Die engliſchen Sermanöver
Die Berl Polit Nachr ſchreiben An den in der zweiten Juni

Woche beginnenden engliſchen Seemanbvern werden tatſächlich alle Schiffe
beteiligt ſein die nicht durch notwendige Ausbeſſerungsarbeiten auf den
Werſten und Docks zurückgehalten werden Jn vollem Umfange werden
diesmal auch die Torpedos und die Unterſeeboote an den Operationen
teilnehmen Die von der Admiralität bekanntzugebende Kriegslage geht
von der Annahme aus daß der ſo ſehr gefürchtete Einfall einer feind
lichen Macht in das Gebiet des Vereinigten Königreichs der dieſer
Tage erſt wieder das Unterhaus beſchäſtigt hat aber von der Regierung
als ein völlig ausſichtsloſes Unternehmen bezeichnet wurde tatſächlich ſtatt
gefunden hat Der eine kleinere Teil der Flotte übernimmt die Rolle des
Angreifers dem zweiten größeren fällt die Aufgabe der Abwehr zu Die
kriegsmäßigen Operationen an denen bekanntlich auch zahlreiche Handels
ſchiffe teilnehmen dauern 14 Tage und ſollen geheim gehalten werden

Aſien
Die Räumung von Weihaiwei

Die ſeit dem Falle von Port Arthur ſpruchreif gewordene Frage der
Räumung von Weihaiwei durch die engliſchen Beſatzungstruppen
ſcheint jetzt endlich ihrer Löſung zugeführt zu werden Die Feſtſetzung der
Ruſſen in Port Arthur bildete bekanntlich den Anlaß für den Gegenzug
an der Nordſpitze von Schantung und ihre Fortdauer ſollte die Voraus
ſetzung für die Aufrechterhaltung der britiſchen Okkupation bilden Wenn
die Engländer ſich jetzt zur Aufgabe der Pachtung bereit finden ſo wird
ihnen dieſer Entſchluß außer durch das neue Bündnis mit Japan gewiß
auch durch die Erkenntnis leicht gemacht das Weihaiwei für die Zwecke
einer europäiſchen Großmacht nur einen ſehr problematiſchen Wert beſizzt
Ueberdies ſcheint als Entgelt für den Verzicht eine wertvolle Bahnlonzeſſion
angeſtrebt zu werden Aus London wird nämlich gemeldet Der britiſche
Kommiſſar von Weihaiwei Lockhart traf wie der Morning Poſt aus
Schanghai telegraphiert wird in Tſingtau ein und reiſte von dort nach
Tſinanfu weiter um mit dem Gouverneur von Schantung zu verhandeln
Es verlautet daß er über die Rückzeſſion von Weihaiwei und den Bau
einer Bahn von Tſinanfu nach dem Jangtſe verhandeln werde Nach
einem Telegramm des Daily Telegraph aus Tokio wurde dorthin aus
Peking gemeldet daß England und China einen Vertrag über die Rückgabe
Weihaiweis abgeſchloſſen hätten Danach hat China Weihaiwei zu einer
Flottenbaſis zu machen und darf es keiner anderen Macht als
Sicherheit geben oder verpachten China verpflichtet ſich ferner die dort
von England gemachten Auslagen zu erſtatten und Eingeborene und Aus
länder in Weihaiwei durch ſeine Truppen zu ſchützen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Mal
Sitzung der Stadtverorduneten Verſammlung

Montag den 21 Mai nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Mittelbewilligung für Ueberwachung der Fettviehmärkte auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe im Jahre 1905

2 Einrichtung eines mechaniſchen Schlagwerlks an der Uhr in den
blauen Türmen

3 Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation
4 Landverkauf zum Grundſtück Harz Nr 3
5 Endgültige Bewilligung der im Haushaltsplan der Gottesacker

verwaltung für 1906 bei Titel II Nr 28 bis 39 und Nr 43 bis
47 bereit geſtellten Mittel

6 Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Harz Nr 50 Ecke Wilhelmſtraße entfällt

7 Erwerb domänenfiskaliſcher in Halle Cröllwitz belegener Grundſtücke
8 Pflaſterung eines Teils der neuen Leipziger Chauſſee
9 ſege datguns der Geſchäftsordnung für die ſtädtiſche Rechtsauskunfts

telle t

10 Regulierung c des Fahrdammes und Bürgerſteiges vor dem Aſyl
für Obdachloſe

11 Endgültige Bewilligung der zur Herſtellung einer Zentralheizungs
anlage für die Volksſchulen Gr Brunnenſtraße Nr 5 und 6 bereit
geſtellten Mittel Kap XIII B II 19

12 Verbreiterung und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in der
Talſtraße von der Cröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt

13 Mitteilung betr die Beſchaffung waſſerdichter Anzüge für die
Arbeiter des Waſſerwerks

14 eines Nachtrages zum Statut der Paul Riebeck
Stiſtung

15 Bericht betreffend Nichtbeantwortung einer Jnterpellation durch
den Magiſtrat

ganz abgeſagt werden Jch bin überzeugt daß der neue Herr
Nachbar ſich gern beteiligen würde

Natürlich er durfte kein Spielverderber ſein Die Ge
ſichter um ihn her belebten ſich geräuſchvoll nahm man die
Plätze ein Gerlach dem das Spiel von Grund der Seele
unſympathiſch war blieb kühl und mäßig er bewies ſich auch
als ziemlich unbewandert mit den Karten aber etwas anderes
feſſelte ihn jetzt Jn der ſteigenden Aufregung rings umher
das harmloſe Spielchen hatte ſich als ein recht gewagtes
Hazard erwieſen wurde Eiſenberg der ihm gegenüberſaß
immer ruhiger immer verbindlicher je mehr die anderen ſich
erhitzten Das Lächeln ſchien zur Maske erſtarrt auf ſeinem
Geſicht Und wie er ſpieltel Mit welcher Feinheit und Be
ſonnenheit Wie fein ja geiſtreich waren ſelbſt die ſcherzenden
Bemerkungen die er hie und da einwarf wie erſchienen die
andern weil ſie ſich hinreißen ließen plump neben ihm der
förmlich emporzuwachſen ſchien Als es zehn ſchlug hatte
Gerlach ein hübſches Sümmchen verloren aber nicht das
ärgerte ihn ihn reizte nur die kalte Gelaſſenheit und Ueber
legenheit jenes Menſchen da den das prüfende Betrachten
ſeiner roſigen feingepflegten Nägel augenblicklich mehr zu
intereſſieren ſchien als das ſtetig wachſende Häuflein Gold vor
ſeinem Platze

Dürfte ich Sie bitten meinen Wagen zu beſtellen
wandte Gerlach ſich an Kerl ich werde daheim erwartet mein
langes Bleiben war ohnehin gegen die Verabredung

Während Karl eifrig widerſprach und bat blickte Eiſenberg
hinüber Es iſt ein Vorwurf für uns Sie nicht gut zu
unterhalten Herr Leutnant ſagte er verbindlich und mit
jenem Liſpeln welches er in geeigneten Momenten zur Ver
fügung hatte

Bitte ein ſo miſerabler Spieler wie ich möchte ſich nicht
Iänger den Vorwurf zuziehen die Herren zu langweilen
erwiderte Gerlach ebenſo verbindlich er hätte dabei mit den
Zähnen knirſchen mögen Als jedoch Karl nach vielem Hin

und Widerreden endlich dazu gebracht worden war dem Diener
zu klingeln trat der Verlangte auch ſchon eilig herein

Gnädiger Herr der Neudorfer Wagen iſt auf einen Prell
ſtein gefahren an unſerer Brücke gleich hinter m Park und ſie
können nicht weiter ſagt mir einer von unſeren Leuten Und
der Herr iſt ſchon auf dem Wege hierher

Jn ſämtlichen Geſichtern malte ſich lebhafte Ueberraſchung
aber durchweg eine Ueberraſchung unangenehmer Art Karl
ſchickte ſofort ſeinen Kutſcher auf den Schauplatz des Unfalles
und ließ auch den Stellmacher heraustrommeln aber als er
zurückkam ſah er ebenfalls befangen aus Schöne Geſchichte

wird natürlich ein Radbruch ſein Aber wollen Sie ſich
nicht ſetzen meine Herren Und das Spiel ſoll ſchon abge
brochen werden Ach ſo weiß ſchon Heda Joſeph den
Punſch warmſtellen Ich denke Hoyer trinkt ein Glas
mit uns

Man ſchob die Karten zuſammen Die polniſchen Herren
wurden ungemütlich umher und ſprachen von der vorgerückten
Zeit und vom Nachhauſefahren nur Eiſenberg durchblätterte
noch wie ſpielend ſeine Karte und pfiff leiſe mit unbeſchreiblich
malitiöſem Ausdruck vor ſich hin Jnzwiſchen hörte man die
Haustür ſchwer ins Schloß krachen der Hausherr eilte hinaus
und kam bald darauf mit einem ſtattlichen ſehr großen Manne
in mittleren Jahren wieder herein Den prachtvollen Skunks
pelz nur leicht zurückgeſchlagen ein wenig träge in den
Bewegungen und die übrige Geſellſchaft ſehr wenig berückſichtigend
ließ ſich die impoſante Geſtalt auf einen Stuhl ſinken Ein
Glas Punſch nahm er aber Karls überſchwängliches Bedauern
wehrte er in durchaus nicht formeller Weiſe von ſich ab

vyvaſſen Sie gut ſein und kalken Sie lieber Jhre Brücken
ſteine ein bißchen an das wäre Jhnen und mir beſſer Sollte
Jhr Tauſendkünſtler da nichts machen können dann müſſen
Sie ſo gut ſein mir Jhre Britſchke zuu borgen kommt
morgen früh zurück Danke nicht mehr eingießen aber das
tat gut hatte den rauhen Wind gerade im Geſicht von der
Stadt her Fortfetzung folgt

19 Mat Nr 11616 Petition wegen Erlaß von Umſapſteuer
17 Petition wegen Lohnerhöhung
18 Vetition betr die Reinigung des ehemaligen Bahnhofsvorplatzes
19 Petition betr die Straßenreinigung in HalleCröllwitz
20 Petition wegen Beſſerung der Talſtraße und des Weges Sau

brücke Weinberg Schützenhof
21 Petition wegen Zahlung von Mindeſtlöhnen ſeitens der Unternehmer

ſtädtiſcher Arbeiten
22 Petition wegen Beſeitigung verſchiedener Mißſtände in der Felſen

ſtraße
Geſchloſſene Sitzung

23 Anſtellung eines Architekten als Lehrer an der Handwerkerſchule

24 Bericht in einer Enteignungsſache
25 Petition betr die Geſchäftsführung des Schlachthofdirektors
26 Vetition betr die Geſchäftsführung des Garteninſpeltors
7 Petitionen eines Polizei Kommiſſars

28 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit
29 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Grabbogens auf

dem Stadtgottesacker
30 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

auf dem Nordfriedhof
31 Desgleichen
32 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von 4 auf dem Stadt

gottesacker belegenen Erbbegräbnisſtellen

33 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung einer Begräbnisſtätte
auf dem Südpdfriedhofe

34 Wahl eines Pflegers für den 15 Armenbezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung die
zur Befeſtigung des Bürgerſteiges vor dem Grundſtück des Aſyls für
Obdachloſe erforderlichen Mittel und zur Pflaſterung eines Teils der
Neuen Leipziger Chauſſee nach den Anträgen der Bautommiſſion 5150 Mk
Dem Erwerbe des dem Domänenfisfus gehörigen Teils der Cröllwigzer
Felſen und der zwiſchen dieſen und der Talſtraße gelegenen Wieſe ſtand
die Kommiſſion nicht unfreundlich gegenüber Mit Rückſicht darauf aber
daß die Wieſe im Ueberſchwemmungsgebiete liegt wurde der geforderte
Preis von 100000 Mk als zu hoch erachtet Es wurde deshalb die
Magiſtratsvorlage abgelehnt dem Magiſtrat aber anheimgegeben mit dem
Domänenfiskus wegen einer erheblichen Ermäßigung des Preiſes in Unter
handlungen zu treten Die Beratung des Antrages wegen Verbreiterung
und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von
der Cröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt wurde abgeſetzt weil man
zunächſt das Ergebnis der Unterhandlungen wegen des Erwerbes
der Wieſe abwarten will Der Wert des zu dem Grundſtück Harz 3 ab
zutretenden ſtädtiſchen Landes wurde auf 60 Mk pro qm feſtgeſetzt Zur
Einrichtung eines mechaniſchen Schlagwerks an der Uhr in den blauen
Türmen wurden die erforderlichen Mittel bewilligt Bemerkenswert iſt
noch daß dem Türmer auf den Hausmannstürmen die Feuerwache ab
genommen der Beamte dafür aber als Magiſtratsbote Verwendung finden
ſoll Für die fernere Gewährung der Wohnung in den Türmen ſoll der
Türmer gehalten ſein die ſonſtigen Funktionen zu verrichten namentlich
aber auch abends einen Choral zu blaſen

Die Kommiſſion zur Errichtung einer öffentlichen
Schwimm und Badeanſtalt hatte geſtern eine Sitzung in welcher
das von dem Stadtbauamte ausgearbeitete und in ſeinen Grundzügen
bereits bekannte Projekt vorlag Bekanntlich mußte die Ausführung des
Projekts vertagt werden weil geplant iſt die Badeanſtalt auf dem Grund
ſtücke der Stadtgärtnerei zu errichten die Stadtgärtnerei aber in den
ſog Küchengarten des Domänengrundſtücks verlegt werden ſoll Nachdem
der Verkauf des Amtsgartens an die Stadt genehmigt iſt kann jetzt das
Projekt verwirklicht werden

Zur Verſchmelzung der Landfenerſozietäten Geſtern war
vom Oberpräſidenten Dr von Bötticher eine Konferenz zur Beſprechung der
ſtreitigen Punkte bei der Verſchmelzung der beiden Landfeuerſozietäten unſerer
Provinz einberufen worden Es waren dazu die vom Provinziallandtage
ernannte Kommiſſion eine Deputation der Magdeburger Landfeuerſozietät
der Direktiorialrat der Landfeuerſozietät des Herzogtums Sachſen und einige
Kommiſſare des Miniſteriums erſchienen Ueber die meiſten ſtreitigen
Punkte die der Zuſtimmung des Provinziallandtages zur Vereinigung der
beiden Landfeuerſozieräten entgegenſtanden wurde eine grundſätzliche
Einigung erzielt während über einen allerdings erheblichen Streitpunkt
einſtweilen noch Meinungsverſchiedenheiten verblieben und eine Löſung nicht
herbeigeführt werden konnte Die Beſchlüſſe der Konferenz ſollen Gegen
ſtand weiterer Beratungen zwiſchen den Sozietäten und den Vertretern
des Provinziallandtags behufs etwaiger Vorlage an den letzteren bilden
Die Frage des Sitzes der vereinigten Sozietäten wurde nicht berührt

Die Handelskammer zu Berlin hat noch in letzter Stunde eine
Eingabe an den Reichstag gerichtet um die Verkehrserſchwerniſſe welche
durch die Fahrkarten und Frachtbriefſtempelſteuer entſtehen müſſen abzu
wenden Die Handelskammer zu Halle hat ſich in einem an den Reichéètag
gerichteten Telegramm dieſer Petition angeſchloſſen

Poſtaliſches Bei Poſtſendungen nach Orten denen die Puoſi
behörde eine zuſätzliche Bezeichnung beigelegt hat darf dieſe aus dem Brief
aufgabeſtempel erſichtliche Bezeichnung in der Adreſſe nicht fehlen Jm
Ober Poſtdirektionsbezirk Halle haben in neuerer Zeit wieder mehrere Poſt
anſtalten eine ihre Lage kennzeichnende Bezeichnung erhalten nämlich
Barnſtädt Kr Querjſurt Bornſtedt Kr Sangerhauſen Breitungen
Südharz Dankerode Südharz Großthiemig Kr Liebenwerda Ober

wiederſtedt Mansf Gebirgskr Ortrand Kr Liebenwerda Schraplau
Mansf Seefkr Stedten Mansf Seekr Taucha Kr Weißenfels

Zwochau Kr Delitzſch
Ueber Unterkunftsräume für un verheiratete Arbeiter hat

der Miniſter der öffentlichen Arbeiten folgende Verfügung an die Eiſenbahn
direktionen erlaſſen Die königlichen Eiſenbahndirektionen erhalten unter
Umſchlag eine Zuſammenſtellung des Jnhalts der auf den Erlaß vom
8 März d Js über die Herſtellung von Unterkunftsräumen für unver
heiratete Arbeiter erſtatteten Berichte Wie dieſelbe erkennen läßt iſt mit
dieſer von mir wiederholt empfohlenen Einrichtung in mehreren Direktions
bezirken bereits mit gutem Erfolge vorgegangen ſodaß zurzeit an 50 Orten
ſolche Räume vorhanden ſind während ſie an 11 weiteren Orten in der
Ausführung begriffen ſind oder ihre Herſtellung in Ausſicht genommen iſt
Wie die beteiligten Eiſenbahndirektionen berichten ſind dieſe mit einfachen
Möbeln ausgeſtatteten Räume deren Reinigung Beleuchtung und Be
heizung die Verwaltung übernimmt von den Arbeitern ſehr begehrt Sie
gewähren aber auch der Verwaltung den Vorteil daß ſie in Fällen eines
plötzlich auftretenden Bedürfniſſes ſtets einen Stamm geſchulter Arbeiter
zur Stelle hat Jch darf vorausſetzen daß diejenigen Etſenbahndirektionen
die berichtet haben daß für ihren Bezirk ein Bedürfnis zur Einführung
dieſer Maßregel nicht vorhanden ſei die Verhältniſſe fortgeſetzt weiterer
Prüfung unterziehen werden Auf abgelegenen Rangier und Güter
bahnhöfen für die dieſe Art der Fürſorge in erſter Linie in Betracht
kommt werden zweckentſprechend eingerichtete Räume zu mäßigen Preiſen

im Direktionsbezirk Eſſen von 10 oder 20 Pfg für den Tag
zweifellos gern in Anſpruch genommen werden Nachdem die Verſuche
Speiſen und Getränke der Eiſenbahnbeamten und Arbeiter auf den
Lokomotiven zu wärmen gut ausgefallen ſind hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten in einer an die Eiſenbahndirektionen gerichteten Ver
fügung empfohlen den Lokomotwbeamten allgemein Gelegenheit zu bieten
mitgebrachte Speiſen und Getränke zu wärmen und auf den Lokomotiven
z geeignete Vorrichtungen anzubringen ſoweit ein Bedürfnis dafür
eſteht

Zum Bergarbeiterſtreik Der Arbeitgeberverband des Deutſchen
Braunkohleninduſtrievereins hat in einer in Leipzig abgehaltenen Sitzung
einſtimmig beſchloſſen Werken die von der Ausſtandsbewegung im mittel
deutſchen Braunkohlengebiete beſonders in Mitleidenſchaft gezogen ſind
und zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten um Unterſtützung nachſuchen
ſollten ſolche in weitgehendſtem Maße zur Verfügung zu ſtellen Der
Weißenfels Zeitzer Bergwerks Verein veröffentlicht folgende Er
klärung Nachdem ſich die Ausſtändigen der einzelnen Werke endlich ent
ſchloſſen halten durch Abordnungen aus ihrer Mittte mit den Werks
beſitzern zu verhandeln haben wiederholt Zuſammenkünfte ſtattgefunden
Die Forderungen die die Abgeſandten dabei aufſtellten unterſcheiden
ſich nicht von den anfänglich geſtellten aus dem März ds Js Die Un
erfüllbarkeit gewiſſer Forderungen wurde den Abordnungen überall dar
gelegt was man den Vergleuten zuſagen konnte und dementſprechend
zugeſagt hatte wurde ihnen auseinander geſeßt Den weiteren Wunſch
das Ergebnis der Verhandlungen ſchriftlich klarzuſtellen und feſtzutkegen
konnten die Werksbeſitzer nur durch den Anſchlag von Bekannt

I machungen auf den Werken erfüllen da dies die gebräuchliche Art iſt
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I bieten aber die Grundlage höchſt intereſſanter Forſchungen

Nr 116
der Arbeiterſchaft offizielle Mitteilungen zu machen
machungen ſind am 12 d Mts angeſchlagen Sie konnten nach den
poraufgegangenen e und in der Vorausſetzung daß die
Abgeſandten ihren Kameraden über dieſe Verhandlungen klar und deutlich
berichtet hatten Ueberraſchungen nicht bringen Gleichwohl erklärt das
Volksblatt in der Nummer vom 16 Mai daß die Bekanntmachungen
die Arbeiterſchaft empört hätten Wenn wirklich der Wunſch nach Frieden
unter den Ausſtändigen vorhanden iſt und auch die noch immer tätige
Streikleitung dieſem Wunſche nicht entgegenwirkt ſo liegt kein Grund
zur Empörung vor Eine Bekanntmachung muß der Klarheit
wegen kurz und bündig ſein es iſt daher ſelbſtverſtändlich daß ihre
orm nicht ſo verbindlich klingt wie der Ton einer Beſprechungt weiß Jeder alſo brauchte der Ton einen Grund zur Empörung

nicht abzugeben Nachdem aber die Ausſtändigen gerade während
der Verhandlungen den Terrorismus gegen die Arbeits
willigen verſchärft und dadurch eine weitere Zahl in den Streik
hineingetrieben hatten iſt es denkbar daß ſie ſich enttäuſcht fühlten

wenn dieſe Anſtrengungen nicht den gewünſchten Erfolg gehabt haben
die Arbeitgeber einzuſchüchtern und zu Zugeſtändniſſen zu zwingen die
ſie nicht verantworten können Und dieſes Gefühl der Enttäuſchung
wird es wohl geweſen ſein das das Volksblatt als Empörung be
zeichnet Die Abgeſandten der Ausſtändigen brauchten auch nicht darin
eine Nichtachtung zu erblicken daß man ſie zur Kenntnis und Abſchrift
nahme der Bekanntmachungen auf die Werke verwies Sie haben zum
Teil erklärt daß ſie von den Weiterarbeitenden keine Nachrichten erhielten
alſo mußten ſie ſich ſelbſt an Ort und Stelle von dem Anſchlage über
zeugen Die Streikleitung hatte offenbar gehofft die Unternehmer ſeien un
einig nun muß ſie mit Enttäuſchung aus der Bekanntmachung vom 12 Mai
entnehmen daß das ein Jrrtum geweſen iſt den büßen allerdings die Aus
gändigen Es muß immer wieder betontwerden daß keine Bergwerksverwaltung
die Forderung auf Garantierung eines den bisherigen Durch
gnittslöhnen naheſtehenden Mindeſtlohnes im Gedinge für

Häuer und Förderleute zugeſtehen kann Da die Arbeiter anſcheinend
äus gewiſſen Auseinanderſetzungen über die tatſächlichen Lohnverhältniſſe

das Zugeſtändnis von Mindeſtlöhnen herauszuhören geglaubt hatten ſo
mußten ſolche Auseinanderſetzungen in den Bekanntmachungen vermieden
und es konnte nur die Ablehnung des Mindeſtlohnes hervorgehoben
werden z dies um ſo unbedenklicher als die Arbeiter in Verſammlungen

am 10 d Mts erklärt hatten die Forderung des Mindeſtlohnes fallen
laſſen zu wollen

Eine Familien Chronik anzulegen iſt ein ſchöner und nach
ahmenswerter Brauch denn ein derartiges Buch iſt nur zu wohl geeignet
den Familienſinn der ein koſtbares Gut unſerer Nation bildet zu pflegen

und zu fördern Es wäre ſehr wünſchenswert wenn wie ſchon die Adels
geſchlechter ſo auch unſere bürgerlichen Famihien aller wichtigſten Ereigniſſe
im Familienkreiſe mit einigen Zeilen gedenken würden Welche unſchätz
baren Fundgruben wären dieſe FamilienChroniken für kommende Geſchlechter
die dadurch über ihre Vorfahren beſſer unterrichtet ſind als wir die nur
ſelten Angaben über Angehörige weiter als bis auf den Großvater hinaus
machen können Solch eine Chronik hat auch einen hohen erzieheriſchen
Wert denn wohl jeder Sohn oder Enkel wird mit Rührung in den vom
Schimmer der Vergangenheit verklärten Aufzeichnungen blättern und kann
daraus oft Lebenserfahrung neuen Mut und neue Hoffnung zur Stärkung
im Ringen ums Daſein ſchöpfen Niemand ſollte daher die geringe Mühe

Sonnabend
Dieſe Bekannt

ſcheuen die die Führung eines Familienbuches erfordert denn da ſich die
Aufzeichnungen über viele Jahre erſtrecken erfordern ſie im einzelnen nur
eine ganz geringe Zeit meiſtens nur einige Minuten Selbſt ſchon ſeit
Jahrzehnten beſtehende Familien müßten noch eine derartige Chronik an
legen die mit etwaigen kleinen Lücken immer noch beſſer iſt als wenn gar
keine Auſzeichnungen gemacht werden Wer Jntereſſe für die Sache hat
und ſich über die zweckmäßige und überſichtliche Einteilung einer Familien
Chronik informieren und die Einrichtung einer ſolchen erleichtern will
wende ſich unter Hinweis auf unſere Zeitung an den Allgemeinen Verein
zur Förderung der Perſonen und Familienkunde Vorſ Dr Albert Krug
in Berlin Nachodſtr 1 der Anleitung und weitere Auskunft koſtenfret
erteilt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Herr Privatdozent Dr Wüſt ſprach über den Beutellöwen Thylacoleo
carnitfex ein auſtraliſches Tier der Diluvialzeit von dem nur der Kopf
und einige andere Knochen gefunden ſind Dieſe wenigen Fundſtücke

Ihylacoleo
ſtellt den Ausläufer eines ausgeſtorbenen Seitenzweiges der Beuteltierreihe
dar Der gut erhaltene Schädel dieſes Tieres hat zu verſchiedenen An
nahmen veranlaßt Einige Forſcher haben den Beutellöwen für ein fleiſch
freſſendes andere für ein pflanzenfreſſendes wieder andere für ein omnivores
Tier gehalten Das Tier muß die Größe eines ſtattlichen Löwen gehabt
haben Am Kopfe fallen die gewölbten Jochbogen und das eigenartige
Gebiß auf Jm Oberkiefer ſtehen drei Schneidezähne deren mittlerer
zangenartig verlängert iſt im Unterkiefer findet ſich nur ein Schneidezahn
Oben folgt jederſeits ein Eckzahn der im Unterkiefer fehlt Jm Oberkiefer
ſitzen je vier unten je fünf Backzähne Jn jeder Gruppe iſt nur der dritte
I von vorn ſtärker entwickelt Er ſtellt eine Art Reißzahn vor An den
langen Endphalangen treten die Baſaltkragen ähnlich wie bei den Bären
hervor Aus den anatomiſchen und morphologiſchen Eigentümlichkeiten
ucht man nun die Ernährung des Tieres zu folgern Für Fleiſchnahrung
ſprechen die weiten Jochbogen der Reißzahn die Ausbildung der letztenM Zehenglieder Dieſe Merkmale finden ſich auch bei Tiergattungen welche

nicht zu den Raubtieren zählen Die Känguruhratte hat Reißzähne der
Ameifenfreſſer Krallen die außerdem vielen anderen Tieren zum Klettern

oder Graben dienen Anderſeits fehlt dem Thylacoleo das charakteriſtiſche
Raubtiergebiß So möchte man den Beutellöwen als Vertreter eines

Seitenzweiges der herbivoren Beuteltiere auffaſſen Zu den Polyprotodontia
tann man ihn nicht zählen Man muß ihn vielmehr wegen ſeines redu
zierten Gebiſſes zu den Diprotodontia rechnen Auch iſt es wohl nie vor

gekommen daß ſich aus einem ſtrengen Vegetarier ein Fleiſchfreſſer ent
wickelt hat Gegen die Herbivorie des Beutellöwen ſcheint der Mangel an

Mahlzähnen zu ſprechen Er kann ſo kein reiner Pflanzenfreſſer geweſen
ſein Das Gebiß iſt aber nicht nur zur Zerkleinerung ſondern auch zur
Erlangung der Nahrung wichtig So nagt die Aye Aye den Stamm an
um zu den Jnſekten im Stamm zu gelangen und mit dem beſonders
langen dritten Finger die Kerbtiere herauszuholen Die reduzierten Teile
deuten oft auf die Aufnahme von Nahrung hin Die Myrmekophagie
vereint ſich oft mit Herbivorie Ameiſen ſitzen oft unter der Rinde oder
in Knollen epiphytiſcher Rubigzeen die ein recht bezeichnendes Beiſpiel von
Symbioſe bieten Dieſe ſogenannten Galerieknollen werden mit den
darin befindlichen Ameiſen verzehrt Dem Beutellöwen würden beim Zer

eilen dieſer Knollen die Schneidezähne gute Dienſte geleiſtet haben Man
kann ſich etwa vorſtellen daß der Thylacoleo von einer Form abſtammt
welche ein den noch lebenden Beuteltieren ähnliches Gebiß hatte allein
die Ameiſenſtiche gewohnt wurde und ſo die Knollen mit den Ameiſen zu
ſeiner Nahrung wählte Es folgte dann die allmähliche Reduktion des
Gebiſſes Jn der Diskuſſion ging Herr Prof Mez auf die Symbioſe der
Ameiſen und Pflanzen ein Herr Prof Gebhardt demonſtrierte die Struktur
des Zahnes bei Pflanzen und Fleiſchfreſſern

Der P kommunale Verein hatte geſtern eine Sitzung in wel
der zunächſt Herr Schmiedemeiſter Schumann an Stelle des verſtorbenen
Laufmanns P Kirchner in den Vorſtand gewählt wurde Darauf hielt
perr Stadtwerordneter Grote einen Vortrag über Klärungsanlagen wozu
das Stadtbauamt Zeichnungen hatte anfertigen und zur Verfügung ſtellen
laſſen Drei Klärungsverfahren ſo führte der Redner ungefähr aus ſind
dis jetzt in Anwendung gebracht das viologiſche das chemiſche und das
Sedimentierverfahren wie ſolches in Kaſſel Frankfurt a Wiesbaden
Dannheim und anderen Städten Einführung gefunden hat Dieſes letztere
Saahren welches zweifellos das billigere iſt hat ſich bis jetzt am beſten
bewährt Am beſten von allen beſichtigten Anlagen funktioniert die ein
ſachſie und billigſte nämlich die in Kaſſel Dieſe Anſtalt hat 5 neben
manderliegende unbedachte Klärbecken von je 40 Meter Länge und 4,35

ter Breite vor welchen zunächſt zwei Sandfänge und dann Rechen zum
Abfangen der gröberen Teile als Papier und Stroh angebracht worden
d Die zu klärende Maſſe fließt dann ſehr langſam auf dem Boden der
Vecken entlang ſetzt den Schlamm nieder der ſich der in der Mitte an
gebrachten Rille zuwendet Das Waſſer hat bis dahin volle Klärung er
zhren und wird dann abgeleitet Die Hauptfrage bleibt aber bei den
Harungsanlagen was wird aus der ungeheuren Menge Schlammaſſen
Nannheim hat große Ländereien angekauft und füllt dieſe mit der durch
Haiijugen um 70 Proz des Waſſers entzogenen Schlammaſſe aus und
Saft dadurch einen fruchtbaren Boden Jn Kaſſel hatte ſich erſt ein
ernehmer gefunden welcher in Fabrikanlagen der Maſſe die Fette und
e entzog und dann die Reſte preſſen ließ Die Sache rentlerte aber

mqt weshalb jetzt dem Schlamme auch durch Zentrifugen das Waſſer
Wucht ganz entzogen der Schlamm dann mit Kehricht vermengt und
preßt und dieſe Kompoſtmaſſe an Landwirte abgegeben wird Die ganze

GeneralAnzeiger für
Anlage in Kaſſel hat rund 250000 Mk gekoſtet Nachdem nun der
Redner an der Hand von Zeichnungen auch die großen Anlagen von
Frankfurt a M erläutert hatte kam er zu dem Reſultat daß den An
lagen von Kaſſel wegen ihrer tadelloſen Funktionierung und ihrer Billig
keit der Vorzug zu geben ſei Der Vortrag wurde mit großem Dank
aufgenommen

Einen Familienabend zur Feier ſeines 20 jährigen Be
ſtehens veranſtaltet der Evangeliſche Jünglingsverein zu St Georgen
übermorgen Sonntag den 20 d und zwar diesmal im großen Saale
des Glauchaiſchen Schützenhauſes Lerchenfeldſtraße 14 wo ſeiner
zeit auch das zehnjährige Stiftungsfeſt gefeiert worden iſt Der Abend
trägt einen feſtlichen Charakter und bringt außer anderen Anſprachen auch
einen Feſtvortrag von berufener Seite über das intereſſante und gerade
ſür unſere Zeit ſo bedeutungsvolle Thema Glauben und Wiſſen Um
die Reden gruppieren ſich Darbietungen von geſchätzten muſikaliſchen Kräften
ferner eine unter fachmänniſcher Leitung ſtehende beſonders reich aus
geſtattete turneriſche Aufführung die mit Freiübungen Geräteturnen und
Gruppen verbindet endlich eine aus dem Großſtadtleben genommene
dramatiſche Szene Nicht nur die Angehörigen der Vereinsmitglieder und
die zahlreichen Freunde des Vereins ſondern auch der weitere Kreis aller
die für die Arbeit an der heranwachſenden männlichen Jugend Jntereſſe
haben ſind zu dem Abend willkommen Beginn 71 Uhr Die zum
Du berechtigenden Feſtprogramme ſind zu 20 Pfg am Saaleingang
zu haben

Der Verband deutſcher Eiſenbahn Handwerker und
Arbeiter Orisverein Halle hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend
den 19 Mai im Eiskeller ab Der Beſuch des Zoologiſchen Gartens
findet am Sonntag den 17 Juni ſtatt

Neuer Konſum Verein Die ordentliche Generalverſammlung
findet Sonnabend den 26 Mai im Saale des Wintergartens ſtatt
Näheres iſt aus der Bekanntmachung im Jnſeratenteile zu erſehen

Zoologiſcher Garten Die Haartracht der Somali Krieger iſt
für die meiſten Beſucher etwas recht rätſelhaftes Sie tragen das Haar
in der Mitte geſcheitelt und wenn es ſorgfältig friſiert iſt ſteht es in
ſtarrer Linie ſchräg abwärts verhältnismäßig wenige Haare ſind zu engen
Spiralen zuſammengedreht ſodaß das Kopfhaar der Behaarung eines
Schnürenpudels gleicht Des weiteren kommt hinzu daß die Leute die
Haare weiß gelb oder rot färben und zwar geſchieht dies nicht wie bei
den meiſten der verwandten Völker durch Beſtreichen mit Talg ſondern
durch Emreiben mit weißem oder rötlichem Ton Diejenigen welche zu
bequem ſind ſich regelmäßig der ſchwierigen Prozedur des Friſierens zu
unterziehen haben infolgedeſſen ein eigentümlich verblichenes fuchſig ſchim
merndes Haar Manche und gerade die ſchönſten Geſtalten tragen ihr
ſchwarzes Haar ohne dieſe kächerliche Verunſtaltung Den Kindern iſt
das Kopfhaar mehr oder weniger abgeſchoren vermutlich nur um die
Pflege der Kopfhaut zu erleichtern

Akadem Muſik Jnſtitut von E Rottmaun Frieſenſtr 10
Die Sommer Kurſe im Klavierſpiel Solo Geſang Meih Vodo Borchers
Theorie allgem Muſiklehre haben begonnen und iſt neu hinzugekommen
Unterricht im Harmoniumſpiel auf erſttlaſſigem Hofberg Expreſſions
Harmonium nach der muſtergültigen Methode des Prof A Reinhard
Eintritt kann jederzeit erfolgen und ſind Proſpelte gratis zu erhalten

Zuſammenſtoſt Geſtern mittag ſtieß auf dem Marktplatze Ecke
Schmeerſtraße ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Fleiſcherwagen
zuſammen wobei der Motorwagen am Vorderperron leicht beſchädigt
wurde Die Schuld trifft den Führer des Fleiſcherwagens

Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag gegen 11 Uhr nach
Geiſtſtraße 51 gerufen Dort war in der Konditorei ein kleines Schaden
feuer entſtanden welches bei Ankunft der Wehr bereits von Bewohnern
zum größten Teil gelöſcht war Verbrannt ſind verſchiedene Möbel Geräte
und fertige Ware Die Entſtehungsurſache konnte nicht ermittelt werden

Standesamtliche Nachriuhten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 17 Mah Der Eiſendreher Karl Schmiljun und Minna
Schneider Ludw Wuchererſtr 55

Eheſchließung 17 Mat Der praktiſche Arzt Dr med Johannes
Fielitz und Roſe Mekus z 7 und Gr Steinſtr 57

Geboren 17 Mati em Arbeiter Friedrich Dörfer eine T Frieda
Dölauerſtr 15 Dem Arbeiter Hermann Marquardt ein S Hermann
Gabelsbergerſtr 28 Dem Arbeiter Karl Gießler ein S Erich Große
Brunnenſtr 51

Geſtorben 17 Mai Des Kaufmann Richard Schlegel Ehefrau Emmi
e ver 43 Karlſtr 28 Eine unbekannte weibliche Perſon 20 bis
25 J alt

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 17 Mai Der Schloſſer Hjalmar Nilſſon und Marie

Bode Thomaſiusſtr 35 und Streiberſtr 35 Der Poſtbote Richard Wagner
und Berta Schmtdt Spitze 22 und Mühlgaſſe 3

Geboren 17 Mat Dem Poſtſchaffner Wilhelm Kunze eine T
Margarete Wörmlitzerſtr 100 Dem Kaufmann Friedrich Hillemann ein
S Hetnz Talamtſtr 7 Dem Müller Otto Wagner eine T Lydia Paul
Riebeckſtr 23 Dem Eiſendreher Max Jecht ein S Hans Herrenſtr 2

Dem Silberarbeiter Bruno Prätſch eine T Elſe Ankerſtr 6 Dem
Handarbeiter Eduard Schwenke eine T Gertrud Beeſenerſtr 130 Dem
Keſſelſchmied Paul Götze eine T Gertrud Beeſenerſtr 7

Geſtorben 17 Mat Witwe Berta Barthelmann geb Otto 52 J
St Eltſabeth Krankenhaus Der Hausmann Albert Meißner 63 J
Dreyhauptſtr 5 Anna Friedrich 17 J Klintk Des Geſchäftsführer
Franz Fricke S William 5 WM Hackebornſtr 3 Der Steinbruchsarbeiter
Reinhold Ftedler 25 Bergmannstroſt

Auswartige Aufgebote
Der Bergmann Wilhelm Reinhold und Lina Röthling Gerbſtedt

Der Eiſengießereiarbetter Albert Schmidt und Emma Gittel Halle a S
und Beeſen Der Landwirt Hermann Rathemann und Emma Käſtner
Hauterode Der Fabrikarbeiter Auguſt Hottenrott und Friederike Huth
Großgoddula

Telegramme und letzte Nachrichten
Meiningen 18 Mai Wolff s Bur Jn Willmans iſt geſtern

die ganze Familie Schuch nach dem Genuß von Klößen an Ver
giftungserſcheinungen erkrankt Der Vater die Mutter und
eine Tochter ſind bereits verſtorben Der Schwiegerſohn und ein
Enkel liegen im Sterben Die Schweine die das Waſſer in dem
die Klöße gekocht waren bekommen hatten ſind ebenfalls verendet
ebenſo andere Haustiere die von den Klößen gefreſſen hatten

Bremen 18 Mai Wolff s Bur Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd Roon iſt nach hier eingetroffener Nachricht quf der
Reiſe von Nagaſaki nach Hiogo bei Okinoſchima auf Strand geraten
Die Paſſagiere befinden ſich alle wohl

Paris 18 Mai Meldung der Magdb Ztg Die Lage in
Rußland drängt hier alle ſonſtigen Jntereſſen ſelbſt die Stichwahlen in
den Hintergrund Temps Journal des Debats Figaro ſehen eine

charfe Kriſe infolge der Jacobiniſchen Politik in der Duma voraus
Die Meldung von einem Bombenanſchlag auf den Großfürſten Cyrill

iſt unwahr es handelt ſich nur um einen Diebſtahl von Juwelen des
Großfürſten im Werte von hunderttauſend Franken der mit der Politik
gar nichts zu tun hat

Petersburg 18 Mai Meldung der Magdb Ztg Ein
Miniſterrat unter dem Vorſitze des Zaren beſchäftigte ſich geſtern mit
der durch die Duma geſchaffenen Lage Nach dem Miniſterrate empfing

der Zar den Grafen Witte ſowie den Führer der liberalen Reichsrats
gruppe Bagaley Beide rieten eindringlich zur Bewilligung der General
amneſtie Sie würde 24000 Verurteilte Verbannte und Flüchtige
betreffen Niemand weiß wie der Zar fich entſcheiden wird

Konſtanutinopel 18 Mai Wolff s Bur Der deutſche Bot
ſchafter Freiherr von Marſchall hat ſich geſtern an Bord der
Lareley nach Elemiſch an der Küſte Kleinaſiens begeben um die daſelbſt

gelegene Station der von der Geſellſchaft für drahtlofe Telegraphen
nach Tripolis eingerichteten funkentelegraphiſchen Anlage zu beſichtigen
Von dort wird ſich der Botſchafter nach Smyrna begeben um am

24 d Mts der Einweihung der deutſchen evangeliſchen Johannes
kirche als Vertreter Kaiſer Wilhelms beizuwohnen

Halle und den Saalkreis 19 Mat Seite 3Das italieniſche Miniſterium Sonnino
geſtürzt

Jn der Sttzung der italieniſchen Deputiertenkammer am Donnerstag

gelang es der Oppoſition das Miniſterium Sonnino zu Fall zu
bringen Aus Rom liegt darüber folgende Meldung vor

Rom 18 Mai Meldung des B A Das Kabinett
Sonnino iſt gefallen Sein Vorſchlag die Beratungen über die wirt
ſchaftliche Hilfsaktion für den Süden zu vertagen um den Geſetzentwurf
über die Meridionalbahnen zu beraten über welche der Kommiſſions
bericht am 28 Mai vorgelegt werden müſſe wurde zurückgewieſen eine

Tagesordnung Maggiorino Ferraris da
gegen nach der die Kammer die Feſtſtellung dieſes Termines
ablehnte mit einer Mehrheit von 27 Stimmen angenommen
Die politiſche Seite der Frage wurde durch ein Wort Gallos
der die Halt loſigkeit und die Zerfahrenheit des Kabinetts
in allen maßgebenden Fragen der inneren und äußeren Politik bedauerte
nur flüchtig angedeutet Aber jedermann wußte was Gallo damit ſagen
wollte Er hatte das Bündnis Sonninos mit der äußerſten Linken ja zu
wiederholten Malen gebrandmarkt Die Abendblätter beſprechen die
Kriſis noch nicht Die Tribuna allein meint Sonnino habe ſeinen
verdienten Lohn erhalten er ſei wie er ruhmlos gelebt auch ruhmlos
gefallen

Annahme der Antwortadreſſe an den Zaren
Petersburg 18 Mai Meldung des B Geſtern in

vorgerückter Nachtſtunde iſt die geſamte Antwortadreſſe an den
Zaren in allen Punkten mit donnerndem Applaus angenommen
worden Ebenſo die Agrarfrage unter Einſchluß der Expropriation der
Kirchen und Kloſterländereien der Apanagen und des Privatbeſitzes uſw

Profeſſor Kowalewski verſuchte internationale Politik hinein
zuziehen Rußland müſſe die Hegemonie über alle ſlawiſchen Völker Ruß

lands wie des Auslandes ausüben Nabokow widerlegte den Antrag
mit der Motivierung die Duma habe genug im Jnnern zu tun Die
innere Politik müſſe augenblicklich der äußeren unbedingt fern bleiben
Dieſen Worten ſolgte lauter Beifall

Petersburg 18 Mai Meldung des B Nachdem die
zweite Leſung der Adreſſe in der Duma unter enormem Beifall
aufgenommen worden war trat gegen Mitternacht eine einſtündige Pauſe
ein während welcher die Kommiſſion zuſammentrat um einige redaktionelle

Abänderungen zu machen Um 2 Uhr morgens ſollte die dritte Leſung
erfolgen um heute früh noch die Adreſſe dem Zaren zu übermitteln

England und Deutſchland
London 18 Mai Wolff s Bur Marineminiſter Lord

Tweedmouth führte den Vorſitz bei einem Diner welches geſtern der
Eighty Elub eine liberale Vereinigung für die Vertreter der
deutſchen Stadtverwaltungen veranſtaltete Der Marineminiſter
brachte einen Toaſt auf den Deutſchen Kaiſer aus in welchem er
ſagte Wir bewundern ſeine Vielſeitigkeit und die große Entwickelung ſeines
Reiches in allen Teilen dieſe iſt ſowohl dem deutſchen Nationalcharakter
zu danken wie auch den Herrſchern Deutſchlands ſeitdem es ein geeinigtes

Reich wurde Der Trinkſpruch wurde mit großem Enthuſiasmus auf
genommen Winſton Churchill brachte einen Trinkſpruch
auf die Wohlfahrt beider Völker aus und erklärte Wir
wünſchen das Vorurteil eines Antagonismus zwiſchen beiden
Völkern zu beſeitigen Sind wir einander wirklich abgeneigt
Zurufe Nein Welchen Grund kann es geben um einen ſolchen

Antagonismus zu rechtfertigen Niemals iſt ſolch ein Verſuch wie dieſer
gemacht worden um einen Grund zum Streite zwiſchen beiden Völkern
zu erregen Unſer Wunſch iſt den Weltfrieden aufrecht zu erhalten
Ein wenig Ernſt guter Wille und geſunder Menſchenverſtand zerſtreuen
leicht alle Verſuche einen Antagonismus zwiſchen uns zu nähren Es
beſteht bei uns eine wirkliche Zuneigung für das große deutſche

Die Herrſcher beider Länder ſind durch Verwandtſchaft und Freund
ſchaft verbunden und Mitarbeiter an der Sache des Friedens Der
deutſche Kaiſer hat ſich faſt zwanzig Jahre lang in allen Fährniſſen

Volk

der europäiſchen Politik als einen treuen Friedensdiener gezeigt
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede rief Churchill aus Di
patriotiſche Preſſe auf beiden Seiten der Nordfee Gott be
freie uns von ihr Redner ſprach dann in ernſtem Tone von jener
Preſſe Englands und Deutſchlands die verſuche Unruhe zu ſtiften und
fuhr darauf fort Von ihr appellieren wir an den erprobten geſunden
Menſchenverſtand beider Völker Handelsripalitäten zwiſchen uns ſollten

niemals einen politiſchen oder militäriſchen Antagonismus veranlaſſen
Laſſen Sie uns unwürdige Verdächtigungen und auch Vorſichtsmaßregeln
verbannen zu denen dieſe Verdächtigungen anregen Laſſen Sie uns
unſeren Geiſt auf die großen einheitlichen Jdeen konzentrieren Jch trinke

auf die fernere Wohlfahrt der beiden großen Völker

R t 3 t cli I bo dies weiß jeder aber rot iſt auch das0 18 6 6 Band an welchem die Packung von
Luhns Waſch Extrakt erkannt wird Dies ſei allen Hausfrauen mitgeteilt

Luhns E mit Rotband hat ſich
ſeit über 10 Jahren allerbeſtens beim Waſchen Putzen und Abſeifen bewährt
und iſt deshalb heute in jedem maßgebenden Geſchäft zu haben
auch Sie bitte Luhns jetzt beim Hausputz es wird Jhnen Freude machen

Nprorpb6Verſuchen

Pggert s feinſtes Maisſpeiſemehl4

t Kindermilch leichtZeanin
iſt unübertroffen zur Bereitung

von Flammeris Puddings Torten u feinen Gebäoken
Pfd Paket 560 Pf in Drogen und Kolonialwar Geſch

Eggert s Stärkefabrik Halle a S

Durch Kampfzum Sieg aninfolge ihrer Vollkommenheit Myrrholinseife
zur Hautpflege unübertroffene

ohenlohe a
afer Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft 0
Bewahrte Kindernahrung

in gelben Packeten mit dem Bllde der Scboitterls

Voransfichtliches Wetter am 19 Mai 1906
Fortdauernd mäßig warmes Wetter mit veränderlicher

Bewölkung und mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 18 Mat
18 Grad C

Zur Beachtun g Der heutigen Geſamtauflage liegt
ein Proſpekt des Herrn J N Jobhsen Basel Schweiz bei
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Sonnabend Sonntag Montag

Rabattmarken auf alle Waren

S Souwrit Vorrat vorhanden

Speiseteller große Z Glasteller Zkriſtallweiß

Patz u Wiehskasten
mit Schrift

Wassereimer 485
große

echt Porzellan auf hohem Fuß ſehr preiswert großee ehe bKaffeekannen 47 Weinrömer 28,, Küchenrahmen 38 Wannenööemhburchm 98

Kuchenteller 38 Likörgläser S W aschhbretter Kehrschaufeln 28
ffein dekoriert ſonſt 65 jeyt hohe Form ſtarke Qualität großeTerrinen groe 28 Menagen 38 Ahbseifhürsten 8 Salz und Mehlmetzen 48weiß oder dekoriert Pf Zteilig auf hohem Fuß Pf große Pf Emaille

Waschkannen 3 2
große

Wassergläser 28
Ia weiße Ware 6 Stück

Hanäfeger
Borſten

20 Pf Cigarrenschränke S
fein geſchnitzt

Ohatgarnitur 78 Fischständer 88 Glanzhürsten 18 Bürstenkasteng
Sand Seife Soda Garnitur 45 Tafelserviece Fierschränke J Zeitungsmappen 22romplett bunt dekoriert 23 Teile große f fein geſchnitzt

o e 38 Waschpulver I Oranienburg Kernseile 90 Brosoho g a Rämmng
andeiseits 35 Wichse 40 D9deurs große Flaſhen T e rdes gtüchk 9

Hochieine Zitronen

Hoebfeine Apfelsinen

I Frischer Stangenspargel
per Pfund S 3 u

Die Möhbel Geschäfte nachstehender Firmen

10 Stück 25 Pf

10 eind 28

bleiben während der Sommermonate

Sonntags von 10 Uhr an geschlossen

Gebr Bethmann Gramm Börner B Grunewald Hauptmapn
Hallesche Tischlermeister R Harmann Hallesche Höbelhallen Th Pollak

R MaumannGehr Kroppenstädt

Reinicke Andag 6 Schaihble

A Martick Nacht

Vereinigte Tischlermeister

viele Kocher
3 MtKomplotts Gasherde t Rohe de

Wilh Heclkert Große Ulrichſtraße 57

Himbeersaft

Flaſche FlaſcheKirsehsaſt 44 a Ditronengaſt

Stück 25 u a PfGrosse Sarken

Gasherde
Prometheus
Fraktiſche ſparſame u elegante Hasherde zum Kochen Braten Backen Plätten

Zweiteſlige Kocher

Victoria

Dreitellige Kocher

6 9 bis 25 Mk 12 20 29 Mk
Wärmſlellen u 1 großen Zratoſen

37 la Apfelwein 37 g

Siemens

Kaffee und Teegebäck

Handſung

empfiehlt

nur beſte Fabrik

Kinderwagen
Sporiwagen und Leiterwagen

kate in allen Preislaggrößten Spezial Geſchäft t dieſer Branuche bei

Theodor Lühn
T Witalied des Rabatt Zvar Vereins

nnphGarl Frelſioh Nachf
r Märkerstr 2 neven etSchaft See

hält sich bestens empfonlen

Wiſn a Alrichſtr 57
Aivyerbad wannen Sitz Fuß Rumpf

See Klojeithuhle und
S J

Badeöfen c Badewannen Seifeemailliert

Halle a

llelero Piund

leh rorzgl

Sie am vorteilhafteſten in dem

Leipzigerſtraße 94neben II Schneider

Wirkliche Vorieiſe

bietet allein
Otto Bornschein

re Röeterei Halloria
Mitteist rasse r Steinſtr 14 2J Auf jedes Pfd Kahoo od Kakao od Tee

Zucker 89
C un f 1 Pfd Kaffee Kakao od Tee

und ürvorzgl Zucker 80 pf

Halloren Kakao rn
deſonders gut und preiswert beliebt
Qual fein 100 extrafeinl20
Auch Kalſee u Tee 20100 pro Pfä
ſind Qualität

Tiere vorhanden

Caté Kluge Ammendorf
Konditorei und Reſtaurant

Empfehle meinen ſchönen großen ſchattigen Garten V DiIv Biere
und Getränke W reiche Auswahl in Tortenausſchuitten und allerlei

Zur Unterhaltung der Kinder iſt nebſt Affen eine Sammlung vielerlei lebende
Hochachtend

Werner Klnge
Wir empfehlen in frischen Zufuhren in teinster Qualität zu

sehr müssigen Preisen
Hamb junge Gänse Enten

Bräss Poularden steyr Poularäen u Poulets Rehrücken RKeulenu Blätter tr spargel fr Gurken neue saure Gurken W
neue Kartotfteln von Malta und den Kkanar Inseln neue doelikate
Matjes Heringe Möveneier

Frisehe Erdbeeren Madeira Ananas
Heuse austral Tatelaptel Tomaten Waldmeister

Allerſeinste Thüringer Cerv Wurst Pfd 1,70
Brauuschw Schlackwurst v 1,702 Braunschw Inanusm Leberwurst 10Thüring Hausm Rotwurst m ,10Chalottenwurst Kalbsl Wurst 1, 40
westf Winter Delikntessscehinken 1,50Die Preise für Fleischwaren verstehen sich für ganze Exemplare

Gekochter Prager u westtf roh Delikatessschinken in hervorragender
Qualität im Aufsehnitt

Echte Kieler Sprotten u Schleibücklinge Elbaale

Alle Sorten Fischkounuserven Braunschw Gemüse
Konserven u rheln, Kompottfrüchte zu besonderen

orzugspreisenv prei

Pottel Broskowskiä
Pünktlicher Versand nach auswärts

I
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